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Baustellen im öffentlichen Strassenraum führen in unserem Kanton regelmässig zu erheblichen Einschränkungen 
für den motorisierten Individualverkehr, den öffentlichen Verkehr, den Fuss- und Veloverkehr sowie für 
Anwohnende und das lokale Gewerbe. 

Insbesondere auf hochbelasteten Achsen, in dicht bebauten Quartieren und an ÖV-Knoten haben lang dauernde 
Baustellen spürbare volkswirtschaftliche und gesellschaftliche Folgekosten. Vor dem Hintergrund des bis in die 
Mitte der 30er-Jahre geplanten Ausbaus der Fernwärme stellt sich die Frage vermehrt und es sollen auch 
unkonventionelle Lösungen erarbeitet werden. 

Ein Strassenbaumietsystem («Lane-Rental»-System) setzt genau hier an: Wer öffentlichen Strassenraum sperrt 
oder verengt, bezahlt für die beanspruchte Zeit. Ein Lane-Rental-System ist ein Gebührenmodell, bei dem 
Bauunternehmen für die zeitliche Nutzung bzw. Sperrung von Fahrstreifen im öffentlichen Strassenraum 
bezahlen. Die Gebühren werden in der Offerte der Bauunternehmen eingeschlossen und nach Abschluss der 
Arbeiten in Rechnung gestellt. Werden die Arbeiten schneller als offeriert fertiggestellt, profitiert das 
Bauunternehmen, dauern sie länger, trägt das Unternehmen die zusätzlichen Mietgebühren. 

Allfällige aus diesem Modell generierte Einnahmen sollen zu 100% als gesetzlich gebundene Ausgaben 
verwendet werden für: 

 Baustellenkoordination -> Digitalisierung, zentrale Plattform, Konflikterkennung 

 ÖV-Beschleunigung -> Tramvorrang, Busspuren, Umleitungsmanagement 

 Veloinfrastruktur -> Sicherheit, separierte Wege bei Baustellen 

 Innovationen -> Förderung für schnellere Bauverfahren 
Dass solche Modelle nicht theoretische Gedanken sind, sondern aktuell eingesetzt werden und die obigen Ziele 
erreichen, beweisen Beispiele aus England. Es ist dort ein etabliertes Modell und wird seit über 10 Jahren auch 
auf kommunaler Ebene eingesetzt. (Ibhf.gov.uk, rbkc.gov.uk) 

Offizielle Auswertungen zeigen, dass Lane Rental die Dauer von Arbeiten signifikant verkürzt, da es für 
Unternehmen teurer wird, den öffentlichen Raum länger zu blockieren. 

In Borough-Evaluationsplänen wird dokumentiert, dass Lane Rental Verhaltensänderungen hervorruft wie 
weniger Arbeiten zu Stosszeiten, Verschiebungen in Nacht- oder Nebenzeiten, bessere Koordination zwischen 
verschiedenen Leitungsbetreibern und Reduktion der Verkehrsbehinderungen / Staus. Die Wirkungskontrolle wird 
transparenter, da Behörden jährliche Leistungsindikatoren berichten müssen (z. B. Dauer, Einhaltung, 
Auswirkungen, Governance). 

Fazit: Das System ist empirisch belegt effektiv, reduziert Dauer, Störungen und Kosten, und fördert effizientere 
Workflows bei Infrastrukturbauern. 

Ein Strassenbaustellenmiet-System («Lane-Rental»-System) stellt ein intelligentes Steuerungsinstrument dar. Es 
verlagert den Fokus von reiner Regelkontrolle hin zur Verstärkung von klaren ökonomischen Anreizen, die 
Effizienz und Koordination fördern. 

Der Regierungsrat wird gebeten, zu prüfen und zu berichten: 

1. wie im Kanton Basel-Stadt bei verkehrsrelevanten Baustellen auf dem kantonalen Strassennetz ein 
Strassenbaustellenmiet-System eingeführt werden kann; 

2. wie er in einem Strassenbaustellenmiet-Modell die zeitabhängigen Gebühren für Fahrstreifen- oder 
Spurabbauten ausgestalten kann; 

3. welche gesetzlichen, verordnungsrechtlichen oder organisatorischen Anpassungen dafür vorzunehmen 
wären; 

4. Einen konkreten Vorschlag für ein Pilotprojekt zu unterbreiten; 

5. Einen konkreten Zeitplan für die Auswertung des Pilotprojekts und generelle Einführung eines solchen 
Modells für verkehrsrelevante Baustellen vorzulegen. 
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